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Modellbasierte Entwicklung

Mögliche Aufgabenstellungen:

1) Modellbasierte Anpassung von Testfahrtszenarien an Anforderungsvarianten (SA / MA)

Verschiedene Algorithmen (z.B. im Bereich Bremsassistenz) können mit gleichen oder ähnlichen Testszenarien (z.B.

Gefahrenbremsung) überprüft werden. Diese Testszenarien können zu Testschablonen zusammengefasst werden, die

anforderungsbedingt an das zu testende Szenario angepasst werden (z.B. unterschiedliche Ausgangsgeschwindigkeiten).

Ziel der SA/MA ist, wiederkehrende Testszenarien anhand der Anforderungen und dem vorliegenden Testmodell zu

identifizieren, dafür Testschablonen abzuleiten und diese modellbasiert an spezifische Testfahrtszenarien anzupassen.

2) Klassifizierung historischer Testdaten zur Evaluierung der Testabdeckung (SA / MA)

Während einer Testfahrt werden außerhalb der klar vordefinierten Testszenarien zusätzliche Testdaten aufgezeichnet (z.B.

zwischen zwei Testszenarien). Um die zusätzlich aufgezeichneten Testdaten ebenfalls zur Validierung entwickelter

Algorithmen nutzen zu können, sollen diese in bestehende Testszenarien klassifiziert werden. Ziel der SA/MA ist ein

Konzept zur Einordnung der Testdaten in funktionelle Testszenarien sowie darauf basierend die Abschätzung der

Testabdeckung bzw. die Erweiterung des zugrundeliegenden Testmodells um neue Testszenarien im Falle von bisher nicht

berücksichtigten Testszenarien oder Sonderfällen.

Kenntnisse:

• Selbstständige Arbeitsweise

• Grundkenntnisse in UML-/SysML-Modellierung und Testen erwünscht

• Vorkenntnisse mit Enterprise Architekt / DOORS hilfreich

In Kooperation mitAusgangssituation: Um Algorithmen für Fahrassistenz ADAS während der Autofahrt zu

erproben, werden gezielt vordefinierte Testszenarien erstellt, die während einer Testfahrt

abgefahren werden müssen. Die Testergebnisse werden während der Fahrt gesammelt

und im Anschluss in der Werkstatt ausgewertet, um die Qualität des getesteten

Algorithmus zu bewerten. Da Testfahrten von Umgebungsbedingungen (wie z.B. Regen)

abhängen, erfordert die vollständige Erprobung eines Algorithmus mehrere Testfahrten.
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